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Liebe Leserin, 
lieber Leser !

Jeder von uns 

kann etwas bewirken.  

Nur tun 

muss man es!
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Blick in die  

Sonderausstellung
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Neue sonderausstellung

BLACK OCeAN: 
DIe CePHALOPODeN DeS 
JINGGONG ZHANG

S











Wochenlang hielt sich sy Mont-

gomerys Buch „Rendezvous mit 

einem Oktopus“ in den sach-

buch-Bestsellerlisten. 2018 war es 

das Wissensbuch des Jahres bei 

bild der wissenschaft in der Katego-

rie „unterhaltung“. erfolgsautor 

Peter Wohlleben sagte darüber: 

„Wenn man dieses Buch gelesen 

hat, versteht man die seele der 

Ozeane." Wie kann es sein, dass 

Cephalopoden, zu denen auch der 

Oktopus zählt, Menschen derart  

faszinieren, dass ein solches Buch 

überhaupt zum Bestseller auf-

steigen kann, dass es auch von 

Menschen gelesen wird, die  

„Tintenfische“ bislang nur in Ring-

form frittiert auf dem Teller kann-

ten? Vielleicht werfen wir zunächst 

einen Blick auf die Fakten.

Drei Herzen, acht Arme, 

ein schnabel

Kopffüßer (gr. Cephalopoda) sind 

eine Gruppe von Weichtieren (lat. 

Molluska) und damit nah mit 

schnecken und Muscheln ver-

wandt. sie sind nachweislich die 

intelligentesten Tiere, die dieser 

Zweig im stammbaum des Lebens 

hervorgebracht hat. Drei Gruppen 

von Cephalopoden werden heute 

unterschieden: Perlboote (Altkopf-

füßer), die in einem schnecken-

schalenähnlichen Gehäuse leben 

mit Nautilus pompilius als bekann-

testem Vertreter; die Zehnarmigen 

Tintenfische (Decabrachia), die die 

sepien, Kalmare, Posthörnchen 

und Zwergtintenfische umfassen; 

und die Achtarmigen Tintenfische 

(Octobrachia) mit den Oktopus- 

Arten, Vampirtintenfischen und 

cirrentragenden Tintenfischen. sie 

alle haben mindestens acht Arme, 

drei Herzen und einen papageien- 

artigen schnabel, mit dem sie die 

schalen von anderen Weich-  

und Krebstieren knacken können. 

spezielle Zellen in ihrer Haut er-

möglichen es ihnen, ähnlich  

einem Chamäleon, unterschied-

liche Farben anzunehmen und 

sich so entweder zu tarnen, mit 

Artgenossen zu kommunizieren 

oder Fressfeinde abzuschrecken. 

Zusätzlich besitzen einige Arten 

einen Tintenbeutel, der bei Gefahr 

entleert werden kann. Außerdem 

haben sie das von allen Weich-

tieren am höchsten entwickelte 

Gehirn, was insbesondere die 

Oktopus-Arten zu einfachen Pro-

blemlösungen befähigt, z. B. dem 

Öffnen von schraubdeckelgläsern. 

Die Blütezeit der Kopffüßer ist 

lange vorbei – von den 10.000 Ar- 

ten vergangener erdzeitalter sind 

heute nur 800 erhalten. Bei diesen 

findet sich allerdings ein ganzes 

Repertoire an faszinierenden 

Anpassungen, die sie im Laufe 

der evolution erworben haben: 

etwa Argonauta hians, eine Art, die 

quallen als lebende schutzschilde 

nutzt, Thysanoteuthis rhombus, die 

Dieses Modell eines Vampirtintenfischs  

ist in der Dauerausstellung (um die Ecke)  

zu bestaunen.
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monogame Paarbeziehungen führt 

oder Wunderpus photogenicus, die 

ihre Körperform so verändern 

kann, dass sie bis zu acht verschie-

denen Tieren ähnlich sieht – von 

der seeschlange bis zum Plattfisch. 

und das ist nur eine kleine Aus-

wahl an besonderen Verhaltens-

weisen, die sich in dieser Gruppe 

finden lassen!

Was diese Tiere für Menschen 

so faszinierend macht, lässt sich 

aber kaum mit Fakten erklären. es 

ist das, was auch sy Montgomery 

in ihrem Buch zu beschreiben 

versucht: Das Gefühl, wenn man 

einem Kopffüßer in die Augen 

schaut und bemerkt, dass dieser 

einen mit ungefähr gleicher Neu-

gier ansieht; oder dass er aktuellen 

erkenntnissen zufolge sogar eine 

primitive (oder eine andere) Form 

von Bewusstsein besitzt.

Black Water Photography 

mit Herz und Hirn

Auch uns vom Aquazoo Löbbecke 

Museum faszinieren Cephalopo-

den, weswegen wir dieser Tier- 

gruppe vom 31. Oktober 2019 bis 

31. März 2020 eine sonderausstel-

lung widmen. Glücklicherweise 

konnten wir den unterwasserfoto-

grafen Jinggong Zhang für unser 

Ausstellungsprojekt gewinnen. 

Geboren in Peking, China, lebt und 

arbeitet er derzeit in Japan. erst 

vor wenigen Jahren entdeckte er 

die unterwasserfotografie für sich, 

kann seitdem allerdings schon vie-

le erfolge vorweisen. Über seine  

Arbeit sagt er selbst: „Als unter- 

wasserfotograf möchte ich Men-

schen mittels meines Kamera- 

objektivs die wundervolle unter-

wasserwelt mit all ihren Kreaturen 

zeigen. ich war schon immer über-

zeugt davon, dass Bilder, die mit 

„Herz und Hirn“ gemacht werden, 

am stärksten bei anderen Men-

schen nachwirken.“ 

Besonders spezialisiert hat sich 

Zhang auf Makroaufnahmen – also 

die Abbildung von kleinen und 

Kleinstlebewesen. seine Fotos 

bestechen durch einen nacht-

schwarzen Hintergrund, der die 

gläserne Transluzenz der gezeigten 

Tiere und ihre teils intensive Far-

benpracht erst richtig zur Geltung 

bringt. „Nachtschwarz“ ist hier üb-

rigens wörtlich zu nehmen, da die 

meisten Aufnahmen Zhangs bei 

Nachttauchgängen aufgenommen 

wurden. Das sogenannte „Black 

Water Diving“ ist in den letzten 

Jahren äußerst beliebt geworden. 

Bei diesen Nachttauchgängen 

werden starke unterwasserschein-

werfer eingesetzt. Diese künstli-

chen Lichtquellen ziehen große 

schwärme marinen Planktons 

an, die eine gute Futterquelle für 

juvenile Fische und auch Cephalo-

poden darstellen. so versammelt 

sich eine Fülle von Lebewesen vor 

den strahlern, häufig auch sehr 

seltene, nachtaktive oder die Tief-

see bewohnende Arten, die nachts 

an die Oberfläche aufsteigen. 

eine andere Technik, die nicht mit 

letztgenannter verwechselt werden 

sollte, ist die unterwasser-Fotogra-

fie mit schwarzem Hintergrund, 

welche ebenso am Tag erfolgen 

kann. Hierbei wird der schwarze 

Hintergrund durch eine spezielle 

E



















Begleitet wird die Ausstellung von 

wiederkehrenden informations- 

tischen unserer Bildungsabteilung 

zur „Vielfalt der Tintenfische“ 

(aktuelle Termine finden sie im 

internet). Für die Finissage zur 

Ausstellung ist die Versteigerung 

der Ausstellungsdrucke geplant.

Der Auktionserlös wird an- 

schließend der Organisation 

„Marine Conservation Philippines“ 

zugute kommen, die Meeresschutz 

dort betreibt, wo viele der Fotos 

aufgenommen wurden. so können 

die gezeigten Arten direkt von  

unserer Ausstellung profitieren.

Dr. Stefan Curth

Sonderausstellung vom 31. Oktober 2019 bis zum 31. März 2020

Aktuelle Termine finden Sie im Internet.

Auch unser Oktopus 

Ursula ist ein kleines 

Genie – zumindest 

wenn man die 

nächsten Verwandten 

der Cephalopoden, 

die Muscheln und 

Schnecken, als  

Maßstab nimmt.

Einige Werbeposter und Teile der Ausstellung 

wurden auf Japanisch gestaltet.
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Bildung für Nachhaltigkeit

AuSSTeLLuNG Zu 17 ZIeLeN 
FüR eINe BeSSeRe WeLT
Haben Sie schon von den  
„17 Globalen Nachhaltigkeits- 
zielen“ der Vereinten Nationen 
gehört? Diesen „Sustainable 
Development Goals“, kurz SDGs 
genannt, war vom 24. Mai bis 15. 
Juli eine Ausstellung im Aquazoo 
gewidmet. Präsentiert wurden 17 
Ziele für eine bessere Welt, für die 
Zukunft der Menschheit und der 
Natur. So sollen bis zum Jahr 2030 
u.a. der Klimawandel gestoppt
werden, alle Menschen genug zu
essen, Zugang zu sauberem Trink-
wasser, medizinischer Versorgung
und Bildung haben, außerdem soll
die Natur an Land und im Wasser
hinreichend geschützt sein.

Die vom Ländernetzwerk „Bil-

dung für nachhaltige entwicklung 

in NRW“ konzipierte und vom 

BNe-Netzwerk Düsseldorf zur 

Verfügung gestellte Ausstellung 

umfasste 17 schautafeln, die jeweils 

eines der Ziele thematisierten. Zu 

jedem der sDGs wurde ein schwer-

punktthema gewählt, mit relevan-

ten informationen, schaubildern 

und erfahrungsberichten. Außer-

dem gab es konkrete Handlungs-

optionen für den Alltag. Vermittelt 

werden sollte die Botschaft, dass 

jeder einzelne in seinem Bereich 

etwas zur Verbesserung beitragen 

kann. so widmet sich eine schau-

tafel beispielsweise dem Thema 

„Ozeane, Meere und Meeresres-

sourcen“ und listet erschreckende 

Fakten auf: Über 1.000.000 Meeres- 

vögel und schildkröten verhungern 

jedes Jahr mit vollen Mägen, da 

Plastik den Verdauungstrakt ver-

stopft. Plastik zersetzt sich im Laufe 

der Jahre in immer kleinere Teile 

(Mikroplastik). so gelangt es noch 

leichter in die Nahrungskette und 

wird schließlich auch von uns Men-

schen über die Nahrung aufgenom-

men. und wir sind selbst an der 

Verschmutzung mit Mikroplastik 

beteiligt. Denn in vielen Kosmetika 

und Pflegeprodukten befinden sich 

Mikroplastik-Partikel. Beim einkauf 

sollte man demnach zum schutz 

der Meere auf Produkte achten, die 

keine Polymere beinhalten.

Zielgruppe waren schülerinnen 

und schüler ab etwa 12 Jahren, 

aber auch viele Familien und 

erwachsene nutzten die anspre-

chend gestalteten Tafeln, um sich 

zu informieren und zu diskutieren. 

Als kleinen Anreiz gab es zur Aus-

stellung auch eine Rallye, die im 

Ausstellungsraum auslag und rege 

genutzt wurde. 

Das Ziel der Ausstellung war es, 

die sDGs einem breiteren  

Publikum nahezubringen und die 

Besucher*innen zu einem nach-

haltigen Lebensstil zu motivieren. 

schließlich ist heutzutage das 

Leben in Deutschland enger mit 

dem Leben der Menschen auf an-

deren Kontinenten verbunden als 

jemals zuvor. Dadurch genießen 

wir große Vorteile, stehen aber als

Weltgemeinschaft auch in größerer

A
nn

e 
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Verantwortung.  Dr. Elmar Finke

Für die lebenswichtigen 

Themen nahmen sich 

viele unserer Gäste 

erfreulich viel Zeit.

Die Informationen 

 wurden abwechs-

lungsreich gestaltet 

dargeboten.
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1  Aquazooteam beim RhineCleanUp 

 mit tierischer Unterstützung 
 

2  Plastikmüllstrudel im Pazifik 
 

3  Aquazooteam mit dem  

Ehepaar Steffen vor der Pottwalreplik

4  Referenten*innen des  

Seminars Scuba meets Science

World aquariums #ReadyToChange to #BeatPlasticPollution

VeRANSTALTuNGeN uND  
AKTIONeN RuND u

 
MʼS PLASTIK
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Aquazooteam sammelt beim  
diesjährigen RhineCleanUp

Am 14. september war es wieder 

soweit. Zum nunmehr zweiten Mal 

stattete das Organisationsteam 

motivierte Bürger*innen und auch 

Mitarbeiter*innen des Aquazoo  

mit Zangen, Handschuhen und 

Müllsäcken aus. Bei strahlendem  

sonnenschein sammelten  

1.800 Helfer*innen ehrenamtlich 

am westlichen Rheinufer in  

Düsseldorf rund acht Tonnen Müll 

ein. Dabei waren sie nicht die 

einzigen Müllsammler: Von der 

quelle bis zur Rheinmündung taten 

es ihnen 187 Gruppen in mehr als 

hundert Anrainerkommunen gleich. 

Zwanzigtausend Menschen waren 

auf den Beinen und verhinderten 

durch ihren einsatz, dass Berge 

von Plastikflaschen, strohhalmen, 

Kabelbindern und Co. vom nächs-

ten Hochwasser erfasst und in 

die Nordsee gespült werden. ein 

kleiner Beitrag zur sauberhaltung 

unserer Flüsse und Meere, den 

jeder leisten kann.

www.rhinecleanup.org/de

Marion Wille

1
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In der letzten Ausgabe des Aquarius (Nr. 39) wurden erste Aktionen und  

Maßnahmen vorgestellt. Aber wir lassen bei diesem epochalen Thema nicht 

locker und haben weitere Aktivitäten unterstützt!

Wege des Mülls – Aktionstage und 
Vorträge klären auf 

Wie gelangt aber unser Plastikmüll 

in unsere Flüsse und Ozeane? eine 

Frage, die sich viele zu Recht stel-

len. sollte eine umsichtige  

Mülltrennung und entsorgung 

nicht genug sein? im Prinzip schon, 

und doch findet ein Teil unseres 

Mülls auf umwegen den Weg ins 

Meer. eine generelle Müllvermei-

dung ist daher stets die bessere 

Lösung. Viele Waren des täglichen 

Gebrauchs sind von vollkommen 

überflüssigen einweg-Plastikver- 

packungen umgeben. Nach  

Kauf und Gebrauch eines Artikels 

werden sie sofort entsorgt.  

Mögliche Wege, wie diese Ver-

packungen vermieden werden 

können, zeigte ende Mai Victoria 

Blocksdorf im Rahmen der frei 

zugänglichen Vortragsreihe des 

Aquazoo Löbbecke Museum auf.  

in ihrem Vortrag am 26. Mai gab 

sie den Zuhörer*innen zahlreiche 

Denkanstöße und alltagstaugliche 

Tipps zur Müllvermeidung mit auf  

den Weg.

www.facebook.com/pg/block-

blocksrheincleanup/about/

Verendeter Pottwal und Vortrag 
von Andrea und Wilfried Steffen 

in den letzten Jahren häuften sich 

Meldungen über Pottwale, die mit 

einer großen Menge Plastik im 

Magen verendet am strand gefun-

den wurden: Zuletzt ein trächtiges 

Pottwalweibchen mit 22 Kilogramm 

Plastikmüll im Magen an der Küste 

sardiniens. seit über 20 Jahren 

befassen sich Andrea und Wilfried 

steffen aus Düsseldorf intensiv mit 

diesen beeindruckenden Meeres-

säugern und bereisen dafür die 

ganze Welt. Zur erforschung und 

erhaltung ihrer Lebensräume grün-

deten sie auch den gemeinnützigen 

Verein „Pottwale e.V.“. so verwun-

dert es nicht, dass sie anlässlich 

des RhineCleanUps mit einer beson-

deren Aktion auf die Bedrohung der 

Wale aufmerksam machten: unter 

Mitwirkung eines belgischen Künst-

lerkollektives ließen sie ein 15 Meter 

langes, lebensechtes Pottwal- 

Modell nahe der Rheinkniebrücke 

„stranden“. eine schauspieltruppe 

inszenierte in schutzanzügen 

eine pathologische untersuchung 

mit dem ergebnis „Todesursache 

Plastikmüll im Magen“ und machte 

in Kombination mit den informa-

tionsständen des ehepaar steffen 

sonntagsspaziergänger auf die 

Problematik aufmerksam.  

www.pottwale.de

Scuba  
meets science 

eine weitere Veranstaltung zum  

Thema Plastikmüll war das eintägige 

seminar aus der Reihe Scuba meets 

Science des Tauchsportverbands 

NRW. Am 21. september versam-

melten sich rund 90 engagierte und 

interessierte sporttaucher*innen 

im Aquazoo. Viele von ihnen haben 

es selber schon am eigenen Leibe 

erlebt: eine durch herumtreibendes 

Plastik getrübte unterwassersicht. 

Als Taucher*innen in eigentlich 

wunderschönen Korallenriffen 

beobachten sie die Vermüllung von 

Flussufern, stränden und küsten-

nahen Riffen seit über 20 Jahren 

mit großer sorge. Mit wachsender 

Beklemmung verfolgten sie dann 

auch den Vortrag ihres Tauchsport-

kollegen, der eindrucksvoll Zahlen 

und Grafiken rund um das weltweite 

Müllaufkommen vorstellte.  

Referentinnen des WWF berichteten 

über die von Geisternetzen und 

Mikroplastik ausgehenden Gefahren 

für Meeresbewohner, ebenso wie 

uns Menschen. Zahlreiche Kunst-

stoffartikel enthalten hormonaktive 

substanzen, die unter einwirkung 

von Meerwasser in Lösung gehen. 

ein Referent vom umweltbundes-

amt zeigte die Auswirkungen dieser 

substanzen auf die Vermehrungs-

zyklen von Fischen auf.

Für ein M
eer ohne Plastik.
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Die Infotafeln 

wurden 

in der Tropenhalle 

im wahrsten 

Sinne des Wortes 

eingebettet.

Eine Lawine von 

Ferngläsern rollte in 

den Aquazoo.

Pfeifen, Zwitschern, Tririlier'n – Das war gestern! 

in den Wäldern ist es still geworden. Das hätte sich Hoffmann 

von Fallersleben sicher nicht vorgestellt, als er seinen Text zu 

„Alle Vögel sind schon da!“ verfasste. Besonders bedrohlich ist 

die situation der singvögel in Asien. Grund genug für den 

europäischen Zoodachverband (eAZA), die zweijährige 

silent Forest Kampagne ins Leben zu rufen.
Der Blick in die Tropenhalle 

wurde absichtlich durch Vogelkäfige  

erschwert.

Aquarius40_2.Korr_autor.indd   10 27.11.19   15:59



S

STILL RuHT DeR WALDe

E



















































































zoo abzugeben. eine wahre Welle 

von Ferngläsern überflutete fortan 

unsere Büros. Die hilfsbereiten 

Düsseldorfer*innen und andere 

Gäste des Aquazoo unterstützen 

somit die umweltpädagogik in 

südasien sowie die Arbeit der 

Ranger und Forscher, die direkt 

mit den singvögeln arbeiten. Die 

gesammelten Ferngläser werden 

durch den Zoo Liberec (Tschechi-

en) nach Asien transportiert und 

dort auf die Projekte und Bildungs-

einrichtungen verteilt. Mit Hilfe der 

bei uns bereits in den Ruhestand 

geschickten Ferngläser können nun 

u. a. Kinder die Tiere im Wald ent-

decken und genau beobachten. 

Mit unterstützung der NGO 

„Greenbooks.org“ werden die 

Ferngläser außerdem in Ökozent-

ren eingesetzt. Den Besucher*in-

nen wird es so ermöglicht, einen 

näheren und vor allem bleibenden 

eindruck von der schönheit der 

Wälder, der singvögel und aller an-

deren Lebewesen, die das jeweilige 

Ökosystem ausmachen, zu be-

kommen. Mit dem Ökotourismus 

sollen finanzielle Mittel generiert 

werden, die den schutz der Fauna 

und Flora ermöglichen und/oder 

verbessern.  

 

insgesamt wurden von den eAZA- 

Zoos über 1.000 Ferngläser ge-

sammelt, davon rund 260 allein in 

Düsseldorf. Mit dem Zoo Kopenha-

gen (Dänemark) konnte der Aqua-

zoo in einem freundschaftlichen 

Wettstreit gemeinsam die meisten 

Ferngläser sammeln: zusammen 

mehr als 670!  

1  Die Balistare konnten im Landschafts- 

aquarium mit Hilfe der Ferngläser  

entdeckt werden.

2  Die Top-Fernglassammler der EAZA,  

Sandra Honigs und Tomas Ouhel, mit den  

Initiatoren der Kampagne, Simon Bruslund  

und Eddie Bach, auf der EAZA-Konferenz.

1

2
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Gehäkelte Vogelköpfe

E





























Gekrönt wurde das Jahr von dem 

Aktionstag, der zum Abschluss 

der Kampagne am 8. september 

stattfand. Aktionen rund um die 

bedrohte Vogelwelt Asiens lockten 

zahlreiche Gäste in den Aquazoo. 

Der NABu präsentierte die hei-

mische Vogelwelt und zeigte, wie 

vielfältig diese ist. Das Buch  

„Vogelwelt von Düsseldorf und 

umgebung“ (schumann, Krause; 

2017) wurde von einem der beiden 

Autoren, Dr. Jürgen schumann, per-

sönlich vorgestellt und auf Wunsch 

signiert. unterstützt wurde der 

NABu vom umweltamt der Lan-

deshauptstadt, das mit infomaterial 

über die heimische Vogelwelt und 

dem Klimasparbuch bei den Gästen 

punktete. Die Regionalgruppe 

Duisburg/Düsseldorf des Borneo 

Orang-utan survival Deutsch-

land e.V. (BOs) informierte über 

die bedrohliche situation für die 

Orang-utans auf Borneo und ihren 

Lebensraum, den Regenwald. so 

wurde den Gästen des Aktionstages 

veranschaulicht, dass man durch 

den schutz einer Art wie beispiels-

weise den Orang-utan auch seinen 

Lebensraum und dessen zahlreiche 

Bewohner schützen kann. 

Bei Klein und Groß kamen beson-

ders die vielen Mitmachaktionen 

gut an. so trugen viele begeister-

te Gäste bunte Gips-singvögel, 

Buttons mit den Vogelarten der 

Kampagne und selbstgebastelte 

Balistar-Masken als Andenken mit 

nach Hause. An einer Vitrine konn-

te man sein Vogelwissen testen 

und versuchen, die ausgestellten 

Federn den richtigen Vogelabbil-

dungen zuzuordnen. Manch einer 

musste zugeben, dass das doch 

nicht so einfach ist! Als Abschluss 

der Fernglas-sammelaktion wurden 

alle gespendeten Ferngläser in der 

Ausstellung präsentiert und mit- 

hilfe einiger exemplare konnten  

die Besucher*innen selbst die 

Balistare im Landschaftsaquarium 

ganz genau beobachten. 

Auch durch die digitalen Medien 

konnten wir informationen über die 

Krise, in der sich die asiatischen 

singvögel befinden, in die breite 

Öffentlichkeit tragen und sind uns 

sicher, dass es niemanden kalt ge-

lassen hat, dass die Wälder so still 

geworden sind. Gemeinsam mit 

den anderen 191 teilnehmenden 

eAZA-Zoos hat der Aquazoo dazu 

beigetragen, dass mehr als 530.000 

euro für den Artenschutz vor Ort 

gesammelt wurden und dafür 

gesorgt, dass die singvögel und die 

stille der Wälder ins Bewußtsein 

der Menschen gerückt sind. so 

heißt es hoffentlich bald wieder: 

„Alle Vögel sind wieder da!“. 

 

Sandra Honigs

1  Vogelköpfe à la Bruslund 

2  NABU und Umweltamt informierten 

 über heimische Singvögel.

3  Die Gipsmalaktion war ein toller Erfolg.

4  Bunte Vögel bevölkerten  

nach und nach die Ausstellung.

1

2

3

4

4
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Vortragsprogramm

VON GROSSeN HAIeN  
uND MIKROPLASTIK

Monatlich bietet das 

 Aquazoo Löbbecke Museum 

 allen interessierten einen  

kostenlosen Vortrag  

zu den Themen  

Biodiversität, evolution  

und umweltschutz.

Nachdem während der Gebäude- 

sanierung auch die regelmäßig 

angebotenen Vorträge eingestellt 

werden mussten, bietet das institut 

seit vergangenem April nun wieder 

spannende und interessante Fach-

vorträge an. Ob Weltreise zu den 

Meeresschutzgebieten, Plastikver-

meidung im Alltag oder Begegnun-

gen mit dem Großen Weißen Hai 

und Glattwalen – für jeden findet 

sich das passende Thema. 

Die Referent*innen sind alle-

samt ambitionierte Forscher und 

umweltschützer und geben den 

Gästen ihrer Vorträge auch allerlei 

praktische Hinweise mit auf den 

Weg. Auch Themen, die das Poten-

tial haben, die Bevölkerung zu  

spalten, finden einzug in die Vor-

tragsreihe. so wurde die Rückkehr 

des Wolfs nach Nordrhein-West-

falen bereits von vielen seiten 

beleuchtet. 

Die Vorträge im Aquazoo Löbbecke 

Museum finden jeden Monat statt 

und sind kostenlos. 

Nähere Informationen  zu den 

Themen und Referent*innen  

erhalten Sie unter  

www.duesseldorf.de/aquazoo/ 

veranstaltungen

Fo
to

  A
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Einige skurrile  

Fundstücke der 

regelmäßigen  

RheinCleanUps von 

Umweltaktivistin 

Victoria Blocksdorf

Haiforscher und  

Apnoetaucher  

Lukas Müller mit 

Aquazoodirektor  

Dr. Jochen Reiter
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SPeNDe FüR ARTeNSCHuTZPROJeKT  
STeINKReBS IN NRW   

Vor rund einem Jahr tauschten sich im Aquazoo 

 Löbbecke Museum motivierte und engagierte 

 Aquariumstierpfleger*innen zu diversen Themen rund 

um ihre Pfleglinge aus. im Rahmen einer Abend- 

veranstaltung konnten spenden in Höhe von 600 euro 

gesammelt werden, die nun einem 

 Projekt zum schutz des steinkrebses zugute kamen. 

Die Themen Tier- und Artenschutz 

werden im Kreis der Zootier-

pfleger*innen nicht einfach nur 

diskutiert, sie gehören vielmehr zur 

täglichen Arbeit. Zahlreiche Tierar-

ten aus dem süß- und Meerwasser 

sind in der Natur in ihrer existenz 

bedroht, und so gehört es zum 

Berufsethos, sich für diese Arten 

besonders einzusetzen. Neben der 

täglichen Grundversorgung der  

Tiere rückt die naturnahe Gestal-

tung der Tierunterkünfte dabei im-

mer mehr in den Vordergrund, das 

klare Ziel vor Augen: eine erfolg- 

reiche Nach- und Aufzucht seltener 

Arten. Noch schöner ist es selbst-

verständlich, wenn diese ex-situ- 

Bemühungen (außerhalb des 

natürlichen Lebensraumes) durch 

in-situ-Maßnahmen (innerhalb des 

Lebensraumes) ergänzt werden 

können. Dem Berufsverband der 

Zootierpfleger ist dieses durch die 

spende an das „Artenschutzprojekt 

steinkrebs“ als Teilprojekt  

des „edelkrebsprojekt NRW“  

nun gelungen. 

Der steinkrebs  

im Fokus 

Neben dem weithin bekannten 

edelkrebs (Astacus astacus) ist 

der steinkrebs (Austropotamobius 

torrentium) die zweite einhei-

mische Flusskrebsart in Nord-

rhein-Westfalen. Beide sind in 

ihren Beständen stark bedroht. 

Die Gründe hierfür liegen in der 

Gewässerverschmutzung und dem 

-ausbau, vor allem aber auch in 

der einwanderung nicht-heimi-

scher Krebsarten: Kamberkrebs 

(Orconectes limosus), signalkrebs 

(Pacifastacus leniusculus) oder 

Kalikokrebs (Orconectes immunis) 

verbreiten sich rasant und beset-

zen die letzten intakten Lebens-

räume der europäischen Arten. im 

Gepäck haben sie zusätzlich eine 

seuchenhaft verlaufende Krankheit, 

die „Krebspest“. Während sie selbst 

gegen diese Pilzerkrankung meist 

immun sind, bedeutet sie für den 

edel- und steinkrebs den sicheren 

Tod. Obwohl beide per Gesetz 

unter strengem schutz stehen 

und einer ganzjährigen schon-

zeit unterliegen, erholen sich die 
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Männlicher Steinkrebs 

(Austropotamobius torrentium)

DÜSSEL 
DORF
I

Wasser für Düsseldorf.
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Bestandszahlen nicht. eine gezielte 

Zucht und Ansiedlung in geeigne-

ten Gewässern ist auf lange sicht 

notwendig. Das „edelkrebsprojekt 

NRW“ unternimmt deshalb seit 

2004 breit gefächerte Maßnahmen 

zu Bestandserfassungen, zum 

erhalt noch intakter Lebensräu-

me und zur Wiederherstellung 

geeigneter Gewässer. Zusätzlich 

wird im Rahmen verschiedener 

Veranstaltungen die Öffentlichkeit 

darüber informiert, welche ver-

heerenden Folgen das Ausbringen 

gebietsfremder Arten, sogenannter 

Neobiota, hat und wie schnell sich 

die „Krebspest“ dadurch verbreitet.

Männlicher  

Europäischer Flusskrebs

(Astacus astacus) 

im Aquazoo 

 

Gut angelegtes Geld 

ein Ziel des Projektes ist auch  

die Wiederansiedlung des stein-

krebses in geeigneten Gewässern 

im Nationalpark eifel und im  

siebengebirge. Hierzu werden 

sogenannte Besatzkrebse benötigt, 

die möglichst nicht aus der Natur 

entnommen werden sollen.  

eine Zucht unter kontrollierten 

Bedingungen soll hier in Zukunft  

ausreichend Jungtiere zur  

Verfügung stellen. Die spende wird 

für die entwicklung verschiedener  

Methoden zur Überwinterung  

und Verpaarung von steinkrebsen  

verwendet und kommt genau zum 

rechten Zeitpunkt.   

Marion Wille

DÜSSEL 
DORF
I

Wasser für Düsseldorf.
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JOSeF  
PALLeNBeRGS  

BeSTIARIuM 
 

Blick in die naturkundliche 

Sammlung Pallenbergs 

im Atelier und Wohnhaus in 

Düsseldorf-Lohausen

Pallenberg drapiert 

zwei Leoparden,  

die ihm Model sitzen sollen. 

Die Ketten verweisen hier 

auf die problematische Form 

des Zusammenlebens 

zwischen Dressur und 

Kunst mit Tieren.
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Kunst im Naturkundemuseum

– eIN WeRK ZWISCHeN KuNST 
uND ZOOLOGIe 
Nach der eröffnung der Dauerausstellung zum Werk des Düsseldorfer Tierbild- 

hauers Josef Pallenberg (1882-1946) im Naturkundemuseum der stiftung schloss 

und Park Benrath, erscheint dazu nun ein Katalog, der etwa 200 Tierskulpturen 

präsentiert und das Leben und Wirken dieses enfant terrible zwischen Zoologie und 

Kunst reflektiert. Wie aber lassen sich Zoologie und Kunst vereinbaren, wo treffen 

sich Naturwissenschaft und die schönen Künste? Bei Tieren! 

 

I





























































im Zoo, sondern ab 1909 auch in Düsseldorf-Lohau-

sen in seinem Atelier-Haus, das gleichzeitig auch eine 

Herberge für Tiere darstellte. er besaß Löwen, Bären, 

Leoparden, Wölfe, Tiger und viele andere exotische 

Tiere. Aus heutiger Perspektive durchaus problematisch 

bewegte sich sein künstlerischer Zugang zu den Tieren 

zwischen Domestikation und ethologie (Verhaltensfor-

schung). sein Bruder emil Pallenberg war Tierdompteur, 

der in den usA Karriere machte. so kannte Josef Pallen-

berg nicht nur die zoologische Praxis der Beobachtung, 

sondern auch die disziplinierende einer körperlichen 

interaktion mit Tieren. seine skulpturen sind Ausdruck 

dieses einzigartigen Tier-Mensch-Verhältnisses zwischen 

Verständnis für die einzelnen individuen und Zwang auf 

diese.

Als an der Akademie Düsseldorf in Bildhauerei ausgebil-

deter Künstler lernte Pallenberg schon dort anatomisches 

Zeichnen. entscheidend sind aber seine eigenen studien 

in den Zoos von Düsseldorf und Köln, später in Berlin. 

Zoologisch relevant werden seine Arbeiten mit einem 

engagement bei Carl Hagenbeck. Hier entwirft er nicht 

nur die Tiere für das Zooportal von Hagenbecks Tierpark 

in Hamburg-stellingen, sondern auch die lebensgroßen 

Dinosaurier aus Beton, die in den erstmals offenen Pano-

rama-Gehegen aufgestellt wurden. Wieder verbindet sich 

Wissenschaft und Kunst zu einer einzigartigen exakten 

sichtweise auf Tiere.  

Nicht nur das akribische studium, das vor allem ein 

menschliches scharfes Auge benötigt, macht seine 

Tierskulpturen so lebendig, sondern auch die Verwen-

dung des technischen Auges. Film- und Fotoapparate 
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Außenansicht des 

Atelier-Wohnhauses in  

Düsseldorf-Lohausen.  

Vorne die Löwen- 

skulptur wahrschein-

lich modelliert nach 

dem Löwen Nero.

Pallenberg mit seiner 

Löwin Auguste in 

Düsseldorf-Lohausen

konstituieren einen neuen Blick auf die Tierwelt.  

Aus den Kolonien in Afrika werden Tiere nicht nur als  

gejagte und getötete Präparate oder als lebendige Ware 

für Zoos und wissenschaftliche Fakultäten importiert 

(und damit ein ganzer Kontinent und dessen mensch-

liche und nicht-menschliche Bewohner*innen ausge-

beutet), auch Fotografien kehren zurück. Bekanntestes 

Beispiel ist der Bestseller von Carl Georg schillings  

Mit Blitzlicht und Büchse (1905) mit 300 Tag- und  

Nachtaufnahmen von Tieren. Ferner hat die Zoopraxi- 

skopie des 19. Jahrhunderts die Bewegungen von  

Galopp und sprung von Pferden und anderen Tieren 

sichtbar gemacht, sodass eine exakte Darstellung in 

Gips und Bronze zum ersten Mal möglich wird. Pallen- 

berg, der diese quellen benutzt, orientiert sich also nicht 

nur an wissenschaftlichen studien der Anatomie und 

Morphologie, und nicht nur an lebendigen exemplaren, 

die er selbst kauft und besitzt, sondern auch an Bildma-

terial, das die subjektive Beobachtung präzisiert. seine 

bildhauerische Ästhetik ist also von gleich drei Bereichen 

beeinflusst: Zoologie, erfahrung und Technik. 

Gleichzeitig verkörpern seine skulpturen nicht ein na-

turalistisches ideal, sondern in den meisten Fällen mit 

Namen bekannte tierliche individuen. Der Orang-utan 

Wambo aus dem Düsseldorfer Zoo ist vertreten, seine 

Löwin Auguste, sein Wolf Prinz, aber auch Joe Mendi,  

Aquarius40_2.Korr_autor.indd   18 27.11.19   16:00
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Dr. Martin Bartelmus ist 

Medien- und Kulturwis-

senschaftler.  Als Kurator 

hat er 2018 für die Stiftung 

Schloss und Park Benrath 

die Dauerausstellung „Wie 

Menschen Tiere sehen. 

Die Tierskulpturen Josef 

Pallenbergs.“ konzipiert.

Diese Original- 

Skulptur zeigt die 

Rekonstruktion eines 

Mammuts.

ein schimpanse aus dem Detroiter Zoo und susie,  

eine Gorilladame aus Cincinnati. Was deutlich wird: Die 

künstlerischen Artefakte verweisen auf tierliche Biogra- 

fien, Lebensgeschichten, die eine vielschichtige Perspek-

tive auf das (historische) Mensch-Tierverhältnis werfen.

Darstellung von Tierindividuen

seine Tierplastiken sind also Ausdruck eines 

Tier-Mensch-Verhältnisses, das auch ethisch relevant 

ist. sie sind Artefakte, die zeigen, wie Menschen mit 

Tieren zusammengelebt haben, wie sie diese gesehen, 

inszeniert und verstanden haben. Dabei vermitteln die 

Tierplastiken eine zoologische Natürlichkeit, die gleich-

sam künstlerisches ideal ist. Genau in dieser Zwischen-

stellung, nicht nur idealistisch ein wie auch immer  

verstandenes Wesen der Tiere zur sichtbarkeit zu  

verhelfen, sondern auch das eigensinnige sosein der 

einzelnen Tierindividuen darzustellen, machen das Werk 

so einzigartig für die Kunst- als auch Wissenschafts- 

geschichte.  

Besonders spannend ist diesbezüglich der Nachlass, 

der im Aquazoo Löbbecke Museum bewahrt wird. Hier 

finden sich unzählige private Fotografien, die das Zu-

sammenleben von „Jupp“ und seinen Tieren erfahrbar 

machen. Zudem befinden sich auch die skizzenbücher 

Pallenbergs im Archiv, sodass auch der entstehungs-

prozess der Werke, vom beobachteten Tier über die 

zweidimensionale skizze bis hin zur dreidimensionalen 

skulptur nachvollziehbar bleibt. 

Der im Deutschen Kunstverlag erscheinende Katalog  

zu Pallenbergs Tierskulpturen, der am 29. Januar 2020  

in Benrath vorgestellt wird, gibt einen ersten, neuen  

Forschungsstand wieder. Dennoch bleibt an dieser  

sonderbaren Konstellation von Mensch und Tier, Natur- 

kunde und Kunst, noch einiges zu erforschen. Die Aus- 

stellung „Wie Menschen Tiere sehen“ ist im Natur-

kundemuseum der stiftung schloss und Park Benrath 

jeweils am Wochenende von 11 bis 17 uhr zu sehen. 

Dr. Martin Bartelmus
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RP sommernacht 

NeTZWeRKeN 
IN eINZIGARTIGeM AMBIeNTe

I























































Bei einem exklusiven „Flying  

Buffet“ durfte man sich wie im 

urlaub fühlen und ganz nebenbei 

auch an einer Tombola teilnehmen, 

deren Preise es in sich hatten: 

einzigartige Tierbegegnungen, die 

sofort eingelöst werden konnten, 

galt es zu ergattern. Oberbürger-

meister Thomas Geisel übernahm 

persönlich die Ziehung der Gewin-

ner*innen und konnte die Piranha- 

und Haifütterung wie auch ver-

schiedene andere Tierbegegnungen 

an die Frau und den Mann bringen. 

Für die Gewinner*innen waren dies 

einzigartige erlebnisse, auch wenn 

nicht jede Fütterung so verlief,  

wie man es sich im Vorfeld vor-

gestellt hatte. so hatte die Weich-

schildkröte „Horst“, ein rein 

aquatisch lebender Panzerträger, 

keinen Gefallen am Futtergreifer, 

mit dem die gelbe Paprika gereicht 

wurde. seine Leibspeise musste 

ihm am ende zugeworfen werden. 

Bei der Piranhafütterung waren die 

„schaulustigen“ auf der Besucher-

seite des Landschaftsaquariums 

mindestens genauso fasziniert 

vom Fress-spektakel der blitz-

schnellen Beutegreifer, wie die am 

Beckenrand stehende Gewinnerin 

dieses Highlights. strahlende  

Gesichter gab es auch bei der  

Fütterung von schwarzspitzenriff-

hai und Katzenhai. Doch nicht nur 

die Gewinner*innen der Tombola- 

Preise, auch die vielen anderen 

Gäste konnten nach diesem  

spektakulären Abend viele neue 

eindrücke aus dem Aquazoo  

Löbbecke Museum mit nach Hause 

nehmen. und alle rechnen fest 

mit einer Wiederholung auch im 

nächsten Jahr! 

Philipp Schroeder

1

2

3

1  Bürgermeister Friedrich Conzen,  

Aquazoodirektor Dr. Jochen Reiter, Modera- 

torin Claudia Monréal und RP-Geschäftsführer 

Johannes Werle begrüßen die  

über 300 Gäste im Foyer.
 

2  Gebannt verfolgen die Gäste der  

Sommernacht die Fütterung der Piranhas.

3  Dr. Gerd Meyer von der Stadtsparkasse 

Düsseldorf überreicht einen Scheck 

über 3.000 Euro für den Freundeskreis 

des  Aquazoo.
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Patentag

FAMILIeNBeSuCH  
FüR DIe TIeRe
Am Morgen des 1. Mai musste 

man schon genau hinsehen, um 

das Aquazoo Löbbecke Museum 

im dichten Frühnebel inmitten des 

ruhigen Nordparks zu entdecken. 

Die verschlafene stille sollte aber 

nicht lange anhalten. Wie bereits 

im Vorjahr wurde der eigentliche 

Ruhetag zum Auftakt des Wonne-

monats ausgewählt, um die vielen 

engagierten Patinnen und Paten ex-

klusiv in den Aquazoo einzuladen. 

Pünktlich um 10.00 uhr wich auch 

der Nebel der Frühlingssonne, und 

Direktor Dr. Jochen Reiter begrüßte 

rund 220 geladene Gäste im Foyer 

des Hauses. Viele der Anwesenden 

gehörten zu den treuen Pat*innen, 

die ihr engagement bereits über 

das erste Patenjahr hinaus verlän-

gert hatten. Der Patentag ist für 

viele Teilnehmer*innen daher auch 

ein ersehntes Wiedersehen mit 

Gleichgesinnten. informationen 

über Änderungen und Neuerungen 

im Tierbestand sowie kommen-

tierte Fütterungen und infostände 

rundeten die Veranstaltung ab.  

Daneben konnten sich die Gäste 

mit den Mitarbeiter*innen des 

Hauses intensiv austauschen. 

Neuigkeiten zum eigenen schütz-

ling waren natürlich heiß begehrt, 

und bei so manchem Gast wurde 

im Gespräch sogar der Wunsch 

zum zweiten oder dritten Patentier 

geweckt. 

Auch Oberbürgermeister Thomas 

Geisel ließ es sich nicht nehmen, 

mit seiner Familie zum Patentag 

zu erscheinen. Tochter Charlotte 

ist Patin der ersten stunde und hat 

seit nunmehr zwei Jahren einen der 

Brillenpinguine als Patentier.  

einziger Nachteil dabei: Wie viele 

andere Tiere im institut haben 

auch die Pinguine ihre natürliche 

scheu fremden Personen ge-

genüber nicht abgelegt. um auf 

Tuchfühlung mit einem der tieri-

schen Aquazoobewohner zu gehen, 

musste man sich schon mit der 

Bartagame (Pogona vitticeps)  

oder einem Königspython (Python 

regius) anfreunden. Diese Tiere 

kennen den regelmäßigen und 

umsichtigen Kontakt zu den  

Zweibeinern und sorgten auch 

beim diesjährigen Patentag für 

faszinierende Begegnungen.  

Am frühen Nachmittag endete  

der zweite Patentag nach Wieder- 

eröffnung des Aquazoo, und die 

glücklichen Gäste wurden in den 

sonnigen Feiertag entlassen.  

Bis zum nächsten Jahr!

Philipp Schroeder

Oberbürgermeister 

Thomas Geisel und 

seine Frau Vera 

besuchten eben-

falls den Patentag 

gemeinsam mit ihren 

Töchtern Charlotte 

und Teresa.
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 „haBEn SIE luSt, 
MEIn PatE 
Zu wErDEn?“

 WeRDeN sie PATe
... eiNes TieRes

... eiNeR PFLANZe

... eiNes exPONATs
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PATeNSCHAFTeN 
MACHeN FReu(N)De – 
MACHeN AuCH SIe MIT!
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Projektstudie

FReuNDeSKReIS  
HäLT eRGäNZuNGSBAu  

FüR NOTWeNDIG

Das vor zwei Jahren wiederer- 
öffnete Institut ist mit knapp 

500.000 Gästen im Jahr schnell 
wieder zur bestbesuchten Kultur-

einrichtung der Landeshauptstadt 
und zu ihrem größten außer- 

schulischen Lernort avanciert.  
Alles ist bestens, könnte man mei-

nen. Doch die Sanierung 
 hat Bedarfe offen gelassen,  

die es zu decken gilt. 

Der Freundeskreis Löbbecke-Mu- 

seum + Aquazoo Gesellschaft  

der Zoofreunde e.V. ist mit seinen  

rund 2.500 Mitgliedern ein lang- 

jähriger und unterstützender  

Partner des Aquazoo Löbbecke  

Museum. in diesem Zusammen-

hang hatte er sich mit dem hohen 

Betrag von 1,8 Mio. euro an der 

jüngsten sanierung des Hauses 

beteiligt, der in erster Linie der 

Verbesserung der Präsentation  

und der Didaktik galt. 

entsprechend seiner satzung ist 

es das Bestreben des Freundes-

kreises, naturkundliche Bildung  

und die Begegnung von Mensch 

und Tier zu fördern. insofern liegt 

ihm am Herzen, dass das institut 

seinem Auftrag hinreichend und 

dauerhaft nachkommt,  der Bevöl-

kerung von Düsseldorf und umge-

bung gesellschaftlich relevante und 

in unserer heutigen Zeit immer 

stärker diskutierte Themen wie 

evolution, Verlust der Biodiversität, 

Natur-/Arten-/umweltschutz  auf 

einprägsame Art näher zu bringen.  

Offene Bedarfe decken

Nicht nur Vermittlungsarbeit be-

nötigt hierfür Platz, der im institut 

mit Blick auf die ungebrochene 

Nachfrage nach Bildungsangebo-

ten nicht ausreichend vorhanden 

ist. es fehlt beispielsweise auch 

an Flächen für Wechselausstellun-

gen und Veranstaltungen. in den 

Köpfen Vieler hat sich die sanie-

rung als Komplett-Modernisierung 

manifestiert, die sie wegen des 

hohen Kostendrucks aber nie sein 

konnte. es ergeben sich nach wie 

vor aufgrund der allseits gegenwär-

tigen räumlichen enge des Hauses 

bestimmte kurz-, mittel- wie län-

gerfristige Bedarfe, deren Deckung 

die sanierung ausgeklammert hat. 

Das institut muss sich zeitnah at-

traktivieren und nachfrageorientiert 

entwickeln dürfen, sonst werden 

die Besucherzahlen unweigerlich 

und merklich fallen. 
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Möglicher Ergänzungsbau 

direkt neben dem Bestandsgebäude
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Der Freundeskreis hat sich daher 

entschlossen, mit Hilfe der Düssel- 

dorfer Beratungsgesellschaft Pro-

jektschmiede und des Architektur-

büros Meyer eine Projektstudie zu 

erstellen. sie sieht die errichtung 

eines ergänzungsbaus mit rund 

1.200 qm nutzbarer Fläche vor, die 

teilweise Funktionen aus dem direkt

benachbarten Bestandsgebäude 

übernimmt. Hierdurch sowie durch 

die Verlagerung weiterer Räulichkei- 

ten werden im Bestandsbau wieder-

um Flächen frei, die für die benötig-

ten Zwecke genutzt werden können.

Wie könnte man sich das nun im 

einzelnen vorstellen? eine bislang 

fehlende, wahrnehmbare Fläche 

für aktuelle und ansprechende 

sonderausstellungen kann ge-

schaffen werden, indem man den 

unterrichtstrakt der pädagogischen

Abteilung im ergänzungsbau rea-

lisiert. ein Flächenzoo stabilisiert 

seine Besucherzahlen, indem er 

Außenanlagen sukzessive moderni-

siert. Der Aquazoo muss dies über 

die geschickte Bespielung einer 

neuen großen Ausstellungsfläche 

erreichen, da ihm gegenwärtig die 

Möglichkeiten einer attraktiven 

erweiterung der Tierhaltung fehlen.

Durch die notwendige Verlagerung 

von Büroräumlichkeiten in den 

Anbau gelingt im Zuge der geän-

derten Besucherwegeführung eine 

ansprechende Übergangszone 

aus vergrößerter Mineralogie (aus 

Platzgründen konnten insbeson-

dere die schönen Großstufen nie 

gezeigt werden) sowie lichtdurch-

fluteter Brückenkonstruktion auf 

Höhe einer der institutsteiche. 

 

 

 

 

Der Nachfrage 
nach Bildungsangeboten 
besser gerecht werden

im Anbau können durch die be-

darfsgerecht vergrößerten seminar-

räume u.a. deutlich mehr unter-

richtseinheiten für schulklassen 

angeboten werden, wodurch das 

institut – und letztlich die Landes-

hauptstadt selbst – dem Bildungs-

auftrag noch besser nachkommt. 

600 schulklassen werden jährlich 

bereits unterrichtet, entsprechend 

der Nachfrage könnten es durch-

aus aber deren 800 oder mehr 

sein. Das gesamte pädagogische 

Angebot beläuft sich auf gar 1.400 

Veranstaltungen jährlich! Multifunk-

tional gestaltet erlauben die neuen 

Räumlichkeiten darüber hinaus eine 

steigerung der Vermietbarkeit im 

Rahmen von exklusiven und somit 

auch lukrativen Abendveranstaltun-

gen. Zusammen mit gestiegenen 

umsätzen eines spürbar vergrößer-

ten shops (inkl. kleiner Cafeteria) 

mit zielgruppenorientiertem und 

gebrandetem sortiment leistet das 

institut seinen Beitrag zur Refi-

nanzierung der investitionen. Der 

Besucherflur in Richtung des neuen 

Ausgangs soll primär multimedial 

und interaktiv bespielt werden. eine 

unterkellerung des ergänzungs-

baus und damit das Vorhalten 

entsprechender Räumlichkeiten 

ist dringend angeraten, um die 

höchst unbefriedigenden, aus der 

chronischen enge im Magazin-, 

Bibliothek- und Archivbereich resul-

tierenden Arbeitsbedingungen zu 

verbessern und somit auch sorge 

dafür zu tragen, dass die signifikan-

ten sammlungsbestände (1 Mio. 

Objekte!) nicht nur konservatorisch 

sondern auch wissenschaftlich 

adäquat betreut werden können. 

es darf nicht vergessen werden zu 

erwähnen, dass durch die Öffnung 

der Bereiche im Bestand sowie 

durch den Anbau deutlich mehr Toi-

lettenanlagen zur Verfügung stehen 

als bisher, wo sich in spitzenzeiten 

über 3.000 Tagesgäste mit einer ein- 

zigen Toilettenanlage konfrontiert 

sehen. um es an dieser stelle noch-

mals zu betonen: Der Projektstudie 

lagen strikt Überlegungen zugrun-

de, alle funktionalen Bedarfe lang-

fristig zu decken und dabei einen 

für die Gäste merklichen und länger-

fristigen Mehrwert zu generieren.  

Wie es weiter geht

Der Freundeskreis hat zusammen 

mit dem institutsleiter zuletzt viele 

Präsentationen in der Verwaltung 

und der Politik gegeben, um dafür 

zu werben, dass der Aquazoo lang-

fristig einer der wichtigsten kultu-

rellen Leuchttürme Düsseldorfs 

bleiben darf. Trotz weitgehender 

Zustimmung zum Vorhaben stellt 

sich unweigerlich die Frage nach 

der Finanzierung des ergänzungs-

baus, dessen geschätzte Baukosten 

sich auf rund 6,7 Mio. euro brutto 

belaufen. Hinzu käme rund eine 

halbe Mio. euro für die umnutzung

und Renovierung der Räume im 

Bestandsbau. Der Vorstand des 

Freundeskreises wünscht sich von 

der stadt nun vor allem ein posi-

tives signal für eine umsetzung, 

denn erst dann macht es seiner 

Auffassung nach sinn, im Zuge 

einer spendenakquise auf seine 

Mitglieder sowie auf Bürger*innen 

und unternehmen zuzugehen. Da-

rüber hinaus würde eine intensive 

Recherche nach den Möglichkeiten 

der Drittmitteleinwerbung anstehen

und es ist nicht auszuschließen, 

dass auch investoren großes inter-

esse an den Plänen hätten. 

Lassen sie uns das Aquazoo 

Löbbecke Museum fit für die  

Zukunft machen!  

Michael Fischer

Vorsitzender Freundeskreis
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Die Traumnacht im Zoo

DReAMNIGHT 
KuNTeRBuNT WIe DeR ReGeNWALD 

Für ein paar stunden den Rest der Welt vergessen und sich einfach freuen,  

dass man mit seinen Möglichkeiten so viele fröhliche Gesichter herbeizaubern kann. 

Das ist die Dreamnight. Mit rund 300 anderen Zoos auf der ganzen Welt öffnete  

auch das Aquazoo Löbbecke Museum am ersten Freitag im Juni die Türen  

zur „Dreamnight at the Zoo“.

Die „Dreamnight at the Zoo“,  

eine ehrenamtliche Veranstaltung 

exklusiv für chronisch erkrankte 

und behinderte Kinder sowie ihre 

Familien und Betreuer, fand am 7. 

Juni zum 7. Mal im Aquazoo 

Löbbecke Museum statt. Das 

eingespielte Team konnte sich auch 

über neue Helferinnen und Helfer 

freuen, so dass sich am Abend 

rund 50 ehrenamtliche um das 

Wohl der kleinen ViPs und deren 

Begleitung kümmern konnten. 

Diesmal unter dem Motto „Kunter-

bunt wie der Regenwald!“ luden 

kleine Aktionen und spiele zum 

Mitmachen ein. Wo es möglich 

war, konnten auch Tiere hautnah 

erlebt werden: Die freundlichen 

Vogelspinnen, schlangen und 

Bartagamen hatten ihren großen 

Auftritt und riefen staunen und 

Begeisterung hervor. Der mittler-

weile sehr beliebte Plüsch-Hai 

„Bruce“ zog wieder seine Bahnen 

durch das Gebäude, tanzte und 

lachte mit den Gästen und Helfern 

um die Wette. 

im zweiten Jahr nach der Wiederer-

öffnung hatte sich die Gästeliste 

bereits verdoppelt, und so freuten 

sich die ehrenamtlichen Organisa-

toren der Dreamnight über zahlrei-

che Zusagen. es gab so viele 

Zusagen, dass aus sicherheits-

gründen die Anmeldung sogar 

gebremst werden musste:  

Bei 400 Gästen war leider stopp. 

Wenn unter normalen umständen 

rund 850 Gäste im Aquazoo 

Löbbecke Museum zeitgleich Platz 

finden können, ist das bei der 

Dreamnight selbstverständlich 

anders.  

 

Zahlreiche spiel- und Mitmachakti-

onen sowie die Kinderschminksta-

tionen nehmen Platz ein, und wenn 

im normalen Betrieb drei Rollstuhl-

fahrer zeitgleich unterwegs sind, 

können es bei der Dreamnight 

schnell sehr viel mehr werden!  

Die Möglichkeit, das Gebäude im 

Notfall evakuieren zu können, 

muss immer gegeben sein, und so 

müssen wir auch in Zukunft leider 

die Teilnehmerzahl begrenzen.  

und obwohl die Parkmöglichkeiten 

durch die gleichzeitig aufgebaute 

Pfingstkirmes etwas eingeschränkt 

waren, strömten die geladenen 

Gäste zur Dreamnight. Durch gute 

Planung, mit unterstützung des 

Gartenamtes und dem Verständnis 

der Gäste verlief der An- und 

Abreiseverkehr völlig problemlos.

Durch das großartige engagement 

der Helferinnen und Helfer und die 

unterstützung durch das Garten-

amt der Landeshauptstadt, Petjes 

World, H2eau, das Hauptzollamt 

Düsseldorf und den Freundeskreis 

des institutes wird die Dreamnight 

erst ermöglicht. Hierfür gebührt 

ihnen allen ein großes Lob und 

Dankeschön! und am ersten 

Freitag im Juni 2020 heißen wir die 

Gäste wieder „Willkommen zur 

Traumnacht im Aquazoo Löbbecke 

Museum“!   

 

sandra Honigs

Johann Nielsen von Petjes World und  

Sandra Honigs freuen sich, Plüschpinguine an 

die kleinen VIPs verschenken zu können. 
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1  Markus Juschka ist in seinem Element – und 

stellt der jungen Dame eine Bartagame vor. 

2  Kunterbunte Begrüßung an der Saftbar 

3 Helferinnen und Helfer der Dreamnight 

Eine Bootsfahrt, die ist lustig ...  

Thomas Keiten als Kapitän

Sina Korn und Königspython Malik 

kommen bei Lavinia gut an.

Das Hauptzollamt Düsseldorf informierte 

über Artenschutz und hatte viele 

Geschenke dabei, aber alle legal.

Hai Bruce 

bewacht das Auto 

des Zollamts. 

1

2

3
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Tag der Bildung 2019

 NATuRBILDuNG 
im digitalen Zeitalter 

95 Prozent der Jugendlichen ab 12 Jahren besitzen ein smartphone, über 70 Prozent 

einen eigenen Computer und die Freizeitgestaltung Jugendlicher ist stark von Youtube 

und Whatsapp geprägt. Der umgang mit digitalen Medien gehört zu unser aller Alltag 

und wird in der Zukunft noch wichtiger werden; und er muss geübt werden.  

Dabei sind in erster Linie die eltern und die schule in der Pflicht, aber auch außer-

schulische Lernorte können die Kompetenzen von Jugendlichen fördern und sie  

„fit für die Zukunft“ machen. 
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beeindruckt waren die Besucher*in-

nen am stand über die übergroßen 

Flugstadien, unter denen man 

sogar „durchtauchen“ kann. 

Digital mit 

den Haien tauchen

Der studierendenkurs von Lukas 

Loss entwickelte einen dreidimensi-

onalen Rundgang durch die Aus-

stellung, der bald auch von der 

Web-site des Hauses abzurufen 

sein soll und nun vorab präsentiert 

wurde. Neben informativen ein-

blendungen beeindruckt hier 

besonders die Möglichkeit, in 

verschiedene Aquarien sprichwört-

lich „einzutauchen“ – so auch bei 

den Haien!

Darüber hinaus konnten im unter-

richt eingesetzte digitale Medien 

am stand ausprobiert werden: Bei 

ökologischen unterrichtsthemen 

werden im Aquazoo oftmals Daten 

erfasst, die dann anschließend 

digital ausgewertet und dargestellt 

werden können.  

Crash-Kurs Tierfotografie

Junge Gäste am stand nutzten 

gerne den dort angebotenen 

Crash-Kurs zur Tierfotografie.  

E



















































Datenanalyse-Tool  

aus dem  

Unterrichts- 

programm.
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Wasserpflanzenportrait

De3 R TIGeRLOTuS  
(Nymphaea lotus) – formenreich und angenehm duftend

Die Familie der seerosengewächse 

(Nymphaeaceae) ist weltweit in  

tropischen und subtropischen 

Regionen verbreitet. Viele Arten 

beindrucken durch die Ausbildung 

dichter Pflanzenbestände mit be-

sonders schönen Blüten. eine  

bei süßwasser-Aquarianern sehr  

beliebte Art ist der Tigerlotus. in 

der Natur ist Nymphaea lotus im 

tropischen Afrika und auf Madagas-

kar zu finden. Das Habitat reicht 

von flachen, temporären Ge- 

wässern, in denen er große Blätter 

ausbildet, bis hin zu tiefen  

Fließgewässern. 

Die Farbe und Form der Blätter 

variiert in Abhängigkeit von stand-

ortfaktoren wie Licht, Bodengrund 

und Wassertiefe erheblich. Die  

unter Wasser, also „submers“ 

wachsenden Jungblätter weisen 

eine dreieckige Form auf. Ganz 

anders sehen hingegen die älteren, 

auf der Wasseroberfläche treiben-

den schwimmblätter aus: Durch 

ihre runde Form liegen sie von 

einem kräftigen stiel gestützt auf 

dem Wasser. Die Blattfarbe reicht 

von einem hellen Grün bis hin zu 

einem dunklen Rostrot. Oft weisen  

sie mehr oder weniger intensive  

Flecken bzw. streifen auf. im 

Aquarium kann der Wuchs der 

schwimmblätter durch ihren re-

gelmäßigen Rückschnitt kompakt 

gehalten werden. so bildet die 

Pflanze mehr unterwasserblätter 

aus. Nur wenn mehrere von ihnen 

bis zur Oberfläche wachsen, kann 

es zur  Ausbildung einer Blüte 

kommen. Diese ist prächtig weiß 

leuchtend mit gelben staubblättern 

im Zentrum. sie öffnet sich nur 

in der Nacht und verbreitet dann 

einen betörenden Duft.  

Marion Wille

Blüte  

des Tigerlotus 

 im Aquarium  

Schwimmblatt an der 

Wasseroberfläche
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Fallbeispiele aus der Fischsprechstunde | Teil 3

OPeRATION KuHNASeNROCHeN 

Bei Dörte, einer unserer drei beliebten Oman-Kuhnasenrochen (Rhinoptera jayakari), 

wurde am 13. August 2019 ein Fremdkörpergranulom seitlich am linken Nasenloch 

chirurgisch entfernt. inzwischen ist sie auf dem Weg der Besserung.

Kuhnasenrochen gleiten – sehr zur 

Freude unserer Besucher*innen –  

elegant durch das Wasser und 

suchen immer wieder wie „staub-

sauger“ mit ihrer herunterklapp-

baren Maulpartie den Boden nach 

Fressbarem ab. Bei einer dieser 

Lieblingsbeschäftigungen dürf-

te ein spitzer Fremdkörper (ein 

seeigel- oder Rochenstachel) die 

zarte Haut im Bereich des linken 

Nasenlochs verletzt haben. eine 

im Mai durchgeführte Biopsie mit 

anschließender histologischer 

untersuchung bestätigte den Ver-

dacht. Die anfänglich kleine Wunde 

wuchs trotz der Behandlung mit 

entzündungshemmenden Medika-

menten zu einer deutlichen, sich 

abkapselnden umfangsvermeh-

rung heran, die bei Berührung auch 

schmerzhaft war. 

Deshalb entschied sich das Team 

der Meerwasserabteilung zusam-

men mit der Kuratorin Marion 

Wille und Tierärztin Dr. Karin 

Grassl zu einer chirurgischen in-

tervention in Vollnarkose. Tagelang 

wurde jeder einzelne schritt dieses 

unterfangens im Team geplant und 

durchgespielt: Marion Wille hatte 

die idee, den eingriff auf der be-

gehbaren Anlage des Anton-Lend-

le-Beckens stattfinden zu lassen; 

dadurch waren kurze Wege und im-

mer frisch verfügbares Beckenwas-

ser gewährleistet. Haustechniker 

Michael Fette baute in die Narko-

sewanne einen steuerbaren Ablauf 

ein. Chef-Tierpfleger Rolf Hebbing-

haus kümmerte sich um geeignete 

Wasserpumpen und silikonschläu-

che für das Füllen der Narkosewan-

ne mit Beckenwasser und Narko-

semittel. Markus Juschka, unser 

technischer Assistent, kam auf die 

idee, einen Rettungsreifen ins Nar-

kosebad einzubringen und darüber 

eine hautschonende Kunststoffun-

terlage zu platzieren, um Dörte auf 

den Rücken zu legen und den zu 

operierenden Bereich außerhalb 

des Wassers lagern zu können.

Fremdkörpergranulom seitlich 

des linken Nasenlochs beim 

Schwimmen

Narkoseüberwachung  
mittels ultraschall

Am Vortag wurde oberhalb des 

Anton-Lendle-Beckens alles vor-

bereitet: ein Tisch für chirurgische 

instrumente und Medikamente, die 

Narkosewanne mit entsprechen-

den Pumpen und schläuchen und 

ausreichende Beleuchtung. Dörte 

wurde zuvor mit einem schmerz-

mittel, Antibiotikum und Vitaminen 

(Vitamin K und Vitamin C) über 

einen Futterfisch versorgt. Am 

13.  August morgens um 8.00 uhr 

war es dann soweit. Gut vorbereitet 

aber mit merklicher Anspannung 

fanden sich alle Helferinnen und 

Helfer ein. Die Tierpflegerinnen 

Anne-Claire Hoffmann und sina 

Korn konnten die zutrauliche Dörte 

schnell mit einem Kunststoffnetz 

fangen und ins Narkosebad legen. 

Nach acht Minuten schlief Dörte 

tief und fest. Zur Aufrechterhaltung 

der Narkose wurde das Narko-

sewasser verdünnt. Anne-Claire 

Deutliche Darstellung in Narkose
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Hoffmann führte einen weichen 

silikonschlauch ins rechte spiracu-

lum ein. Dieser war an eine Was-

serpumpe angeschlossen, die die 

Kiemen kontinuierlich mit ausrei-

chend sauerstoff und der nötigen 

Dosis Narkosemittel versorgte. 

Zur Narkoseüberwachung zählte 

sina Korn die Herzfrequenz mittels 

ultraschallgerät. Bei etwa 40 Herz-

schlägen pro Minute konnte eine 

stabile tiefe Narkosephase erreicht 

werden. Nun wurde versucht, das 

veränderte Gewebe chirurgisch 

komplett zu entfernen. Die Blutung 

an den Wundrändern verriet, dass 

alle abgekapselten Bereiche ent-

nommen wurden. 
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PVC- Schlauch  

mit aufgesetztem, weichem  

Silikonschlauch im Spiraculum. 

Unterhalb sind die Kiemen- 

spalten zu erkennen.  

Kontrolle der Narkosetiefe  

mittels Ultraschallsonde.

Konzentriertes Arbeiten im Team, jeder Handgriff muss stimmen.

Chirurgische Entfernung  

des abgekapselten Gewebes
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1  Der Regenwald-Stand war  

permanent gut besucht. 
 

2  Echte Schlangen(häutungen) konnten zu 

Grußkarten verarbeitet werden.

11. Wildparkfest

TROPISCHe  
STABSCHReCKeN IM  
GRAFeNBeRGeR WALD!?

E

































Dabei ist der Grafenberger Wald 

voller insekten … aber eben nicht 

so großer. Präsentiert wurden ne-

ben tropischen Tieren und Pflanzen 

auch Früchte, Gewürze und Tipps 

für einen nachhaltigen umgang 

mit den wertvollen Ressourcen der 

Regenwälder sowie für den nach-

haltigen einkauf. Bei bestem Wetter 

defilierten hunderte Naturfreunde 

vorbei und die Jüngsten mühten 

sich redlich, ihre Rallye-Fragen zu 

beantworten. Bei uns waren die 

Beine der stabschrecken zu zählen: 

„sechs! ist das ein insekt?“, war 

mehrfach zu hören – wieder etwas 

gelernt.  Dr. Elmar Finke

3

2

Das schöne Wetter und die schöne Natur 

lockte zahlreiche Naturinteressierte an.
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41

Bunte Aktionen in den Ferien

Fossilien freilegen, 
Wassertiere mikroskopieren,  

Tiere beobachten 

wi

S







Langeweile in den Ferien – das muss 

nicht sein. in offenen Angeboten 

werden Rallyes, Bücher, Naturerfah-

rungsspiele und Malbögen bereitge-

stellt oder es wird Oster-schmuck 

gebastelt, mikroskopiert und beson-

dere Naturobjekte im Ferienraum 

erkundet. in den Ferienkursen ging 

es dieses Jahr um die erkundung der 

Lebewesen in den Teichen rund um 

das Haus, Nistkästen für Meisen 

wurden gebaut, experimente zum 

schwimmen und schweben von 

Wassertieren sowie zum Leben in 

der Wüste und in den Polarregionen 

wurden durchgeführt. Mit Digitalka-

mera und Mikroskop wurden Tiere 

„unter die Linse“ genommen, es 

wurden Fossilien untersucht und die 

letzten lebenden Verwandten der Di-

nosaurier beobachtet und bestaunt. 

Bei allen Ferienaktionen wird darauf 

geachtet, dass die jungen Natur-

freunde wissenschaftlich arbeiten, 

aber – es sind ja Ferien – auch spaß 

dabei haben und das erlebte kreativ 

umsetzen können. 

Auch in Zukunft wird es dieses 

günstige Freizeitangebot für alle 

Kinder geben, denn es eröffnet eine 

zusätzliche Chance, sie für die Natur 

und die Wissenschaften zu begeis-

tern. und den Kindern scheint  

es auch zu gefallen, wenn sie an- 

schließend sagen: „Das hat  

richtig spaß gemacht. ich werde 

jetzt Fossilien-Forscher!“   

 

Dr. Elmar Finke 

Das Ferienprogramm erscheint 

jeweils rechtzeitig vor den Ferien 

 auf unserer Internet-Seite. 

Alle Kinder basteln gerne - 

und können so ihre Erlebnisse 

in eine bleibende Erinnerung 

umsetzen.

 

MIkroskopieren  

wird auch in den  

Kursen geübt 

und fasziniert  

die jungen Natur-

forscher. 

Besonders beliebt 

sind unsere  

Fossilien-Aktionen, 

bei denen die Kinder  

selbst Fossilien  

freilegen können. 

 

Der große Moment: 

Ein Gipsabguss  

wird aus der Form 

geborgen. 

 

 

Kunstvoll 

kolorierter Gips-

abguss eines 

Ammoniten 

 

 

 

Natürlich werden 

auch die Tiere  

in der Ausstellung 

be- und gesucht. 
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Finde (d)einen ausweg

K




















	

	

	

2. Schon gewusst?!
Zur Herstellung eines T-shirts werden über 

2.000 Liter Wasser gebraucht!

e  ich weiß, dass es genug Wasser zum 

Trinken für alle Menschen gibt. 

Dann ist es doch egal, wie viel Wasser 

für ein T-shirt benötigt wird.

H ich kaufe am besten immer 3 T-shirts 

gemeinsam. Dann teilen sie sich das 

 Wasser.

R ich kaufe weniger billige T-shirts, 

sondern eher T-shirts von guter 

qualität. Die halten dann 

auch länger.

 

	

	

	

 

	

 

	

	Q

	

3. Schon gewusst?!
Pro einwohner in Deutschland gelangen pro Jahr 

10.000 Kilogramm Kohlenstoffdioxid (CO2) 

zu viel in die Atmosphäre! 

D ich spare CO2, indem ich energie 

einspare, wo ich kann. so helfe ich mit, 

die Klima-erwärmung abzubremsen.

L ich mache mir da keine sorgen, 

das CO2 sieht man ja nicht.

W ich finde eine Klima-erwärmung prima, 

deshalb gehe ich möglichst viel „shoppen“.

 

	

	

 

	

 

4. Schon gewusst?!
erste Wölfe sind wieder in Nordrhein-

Westfalen gesichtet worden!

 e  ich weiß, dass Wölfe schon früher hier 

gelebt haben. ich informiere meine  

Freunde, dass sie keine Angst vor ihnen 

haben müssen.

 P  ich gehe nicht mehr alleine in den Wald, 

denn Wölfe fressen Kinder – das ist bekannt.

 N  ich kann einen Wolf, der mir begegnet, 

bedenkenlos streicheln. ist ja nur ein 

großer Hund.

Trag die Buchstaben hier ein. 

Du bist ein Freund der …

          

  1    2     3    4
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Aquarius 37
Seite 7/8

Randausgleich
420 /2 
210

miral

H
ich bin Fred der schlammspringer!

Diese beiden seiten habe ich 

für dich gemacht. Du darfst 

sie also anmalen und 

bearbeiten wie du willst. 

Viel spaß dabei,

dein Fred

Übrigens: Die Lösungen 

findest du auf 

Seite 36
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Bunte Doktorfische

Vor der Schwanzflosse tragen 
Doktorfische eine messerscharfe 

Schuppe zur Verteidigung. ein Arzt 
oder „Doktor“ benutzt auch schon 
mal ein scharfes Skalpell. Daher 

haben diese Fische ihren Namen. 

Stell‘ dir vor: 
es gibt über 80 verschiedene Arten

von Doktorfischen. 

Such dir ein Bild 
von einem bunten  

Doktorfisch im Internet 
 heraus und versuche  

ihn hier genauso 
anzumalen! 

Ad
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AKTueLLe VeRANSTALTuNGeN
NATuR IM GeSPRäCH

Bei unseren info-Tischen 
werden Naturobjekte 
und lebende Tiere unter 
fachkundiger Leitung 
vorgestellt und laden 
zum Gespräch ein. 

Abgesehen vom eintritt 
fallen keine zusätzlichen 
Kosten an. 

Für die ganze Familie. 

Ohne Anmeldung.

Tarnen, warnen, tricksen

Geheimnisvolle Tintenf ische  

Korallenriffe: Bunt, schön, gefährdet

Wie überwintern unsere Insekten 
und Spinnen?

Das Schweigen der Frösche

Menschheitsgeschichte 
vom Affen zum Menschen

Meeressäuger – 
mit einem Atemzug in die Tiefe

Geheimnisvolle Tintenf ische  

Skorpione – mystische 
und verkannte Tiere

Alles aus dem Regenwald …

Haie – Raubf ische mit schlechtem Ruf

Geheimnisvolle Tintenf ische  

Frühlingserwachen im Garten. 
Wie können wir Insekten fördern?

Krebstiere: Mit Zange und Panzer

Wirbellose – Leben ohne Rückgrat

Schlangen: Glitschig, giftig und böse?

Von Tausendfüßern und Spring-
schwänzen: Kleinstlebewesen im Boden

Mit Haut und Haaren

Tiere aus Tümpeln, Seen und Flüssen

Die saugen alles aus!? 
Wanzen auf Pf lanzen 

Welt-Schildkrötentag

überleben im Watt – Tiere der Nordsee

Versteinerte Zeugen: Fossilien 

Zähne – nützlich und gefährlich

Harte Schale, weicher Kern: 
Schnecken und Muscheln

Schönheiten auf der Wiese – 
Vielfalt der Tagfalter

Sa. 4. Januar 
14.00–16.30 Uhr

Tiere zeigen viele Anpassungen, die ihre Überlebenschancen erhöhen. 
Dazu gehören erstaunliche Tarnungstricks, Warnfarben und Täuschungsmanöver. 

Sa. 11. Januar
14.00–16.30 Uhr

Drei Herzen schlagen in ihrem Mantel. Viele haben leistungsfähige Linsenaugen. Sie gelten als die 
intelligentesten Wirbellosen. Anlässlich unserer Ausstellung „Black Ocean“. Mit Bastelaktion für Kinder.

Sa. 18. Januar
14.00–16.30 Uhr

Wen können die bunten Korallenriffe mit ihrer Vielfalt an Lebensformen und Korallenfischen nicht begeistern? 
Hier können Sie mehr über diesen faszinierenden und artenreichen Lebensraum erfahren! 

Sa. 25. Januar
14.00–16.30 Uhr

Insekten und Spinnen haben verschiedene Strategien entwickelt, um die winterlichen Temperaturen zu überleben. 
Staunen Sie über spannende Anpassungen und die gezeigten heimischen Arten!

Sa. 1. Februar
14.00–16.30 Uhr

Bunt, laut, dünnhäutig, unscheinbar und leider hoch bedroht – Amphibien sind aber alles andere als langweilig. 
Lassen Sie sich begeistern! 

Sa. 8. Februar
14.00–16.30 Uhr

Woher kommen wir? Erkunden Sie gemeinsam mit uns Schädelrekonstruktionen sowie prähistorische Werkzeuge 
und informieren Sie sich über die Entwicklung vom Urmenschen zum Homo sapiens.  

Sa. 15. Februar
14.00–16.30 Uhr

Große Wale und Robbenarten können über eine Stunde unter Wasser bleiben! Dies können sie als Säugetiere 
nur durch erstaunliche Anpassungen an das Wasserleben bewerkstelligen. Lassen Sie sich faszinieren!

Sa. 22. Februar
14.00–16.30 Uhr

Drei Herzen schlagen in ihrem Mantel. Viele haben leistungsfähige Linsenaugen. Sie gelten als die 
intelligentesten Wirbellosen. Anlässlich unserer Ausstellung „Black Ocean“. Mit Bastelaktion für Kinder.

Sa. 29. Februar
14.00–16.30 Uhr

Skorpione beeindrucken und ängstigen die Menschen schon immer. Viele von ihnen sind auch wirklich giftig ... Unser Experte 
Dr. Stefan Loksa stellt verschiedene Arten vor und beantwortet Ihre Fragen rund um diese mystischen Beutegreifer.

Sa. 7. März
14.00–16.30 Uhr

Tropische Regenwälder liegen im feucht-warmen Bereich entlang des Äquators zwischen dem nördlichen 
und südlichen Wendekreis. Weit weg von Düsseldorf. Und dennoch sind sie von großer Bedeutung für uns alle. 

Sa. 14. März
14.00–16.30 Uhr

Haie sind faszinierende, mit vielfältigen Sinnen ausgestattete Beutegreifer! Doch viele Menschen haben Angst 
vor ihnen – auch weil sie in Filmen und Dokumentationen oft einseitig dargestellt werden. 

Sa. 21. März
14.00–16.30 Uhr

Drei Herzen schlagen in ihrem Mantel. Viele haben leistungsfähige Linsenaugen. Sie gelten als die 
intelligentesten Wirbellosen. Anlässlich unserer Ausstellung „Black Ocean“. Mit Bastelaktion für Kinder.

Sa. 28. März
14.00–16.30 Uhr

Mit dem Frühling und den ersten warmen Tagen erwachen viele Tiere aus ihrer Winterpause. 
Erfahren Sie, welche Tiere darunter sind und wie Sie Nützlinge im Garten fördern können!

Sa. 4. April
14.00–16.30 Uhr

Skurril wirken manche Vertreter dieser Gruppe der Gliederfüßer. 
Lassen Sie sich von der Vielfalt der Krebstiere überraschen. 

Sa. 11. April
14.00–16.30 Uhr

Rückgrat zeigen ... geht bei vielen Tieren nicht: Diese Nicht-Wirbeltiere werden oft als Wirbellose bezeichnet. 
Entdecken Sie die unglaubliche Formenvielfalt, die sich hinter diesem Klammerbegriff verbirgt!

Sa. 18. April
14.00–16.30 Uhr

Schlangen haben seit biblischen Zeiten ein schlechtes Image. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sie besser kennen zu lernen! 

Sa. 25. April
14.00–16.30 Uhr

Ohrenkneifer, Hundertfüßer, Springschwänze, Milben, Würmer – im Boden ist was los. 
Staunen Sie mit über das Leben unter unseren Füßen! 

Sa. 2. Mai
14.00–16.30 Uhr

Da stehen Ihnen die Haare zu Berge – dem Krokodil aber nicht, wenn Sie ihm begegnen. Denn die Haut 
von Tieren kann ganz unterschiedlich beschaffen sein. Je nachdem, welche Aufgabe sie zu erfüllen hat.

Sa. 9. Mai
14.00–16.30 Uhr

In unseren Gewässern leben nicht nur Fische. 
Wir geben einen Überblick über die zahlreichen kleineren Wasserbewohner.  

Sa. 16. Mai
14.00–16.30 Uhr

Bei „Wanze“ denken viele nur an die Bettwanze. Aber es gibt auch viele Arten von Wanzen, die sich von Pflanzensäften er- 
nähren. Allen Wanzen gemeinsam ist der stechende Saugrüssel und ein nur zur Hälfte panzerartig verhärtetes Flügelpaar.

Sa. 23. Mai
14.00–16.30 Uhr

Hunderte Millionen Jahre haben diese sympathischen Reptilien überlebt. Sicherlich hat ihr Panzer wesentlich dazu 
beigetragen,  und weitere spannende Anpassungen ermöglichen ihnen das Überleben in vielen Lebensräumen. 
Oder sind sie doch ein „Auslaufmodell“? 

Sa. 30. Mai
14.00–16.30 Uhr

Bei Ebbe scheint das Wattenmeer leer und verlassen, dabei gibt es eine erstaunliche Menge und Vielfalt an Tieren. 
Wir zeigen Ihnen eine Auswahl der „unsichtbaren“ Tiere und freuen uns auf Ihre Fragen. 

Sa. 6. Juni
14.00–16.30 Uhr

Durch Versteinerungen haben wir viel über die Erdgeschichte erfahren. Erkunden Sie mit uns Millionen Jahre 
alte Fossilien und lassen Sie sich von diesen wissenschaftlichen Schätzen faszinieren. 

Sa. 13. Juni
14.00–16.30 Uhr

Nichts zum Beißen – das ist schlecht. Zähne sind harte, scharfkantige oder auch abgeflachte, effiziente Werkzeuge. 
Manche Tiere haben sie scheinbar auch zweckentfremdet ...  

Sa. 20. Juni 
14.00–16.30 Uhr

Begehrte Sammlungsobjekte, wichtiger Teil der Ökosysteme: Schnecken und Muscheln sind vielgestaltig, 
haben spannende Ernährungsgewohnheiten und sind wunderschön! 

Sa. 27. Juni
14.00–16.30 Uhr

Tagfalter erfreuen uns mit ihrer Schönheit. Informieren Sie sich über die spannende Biologie 
unserer einheimischen Falter und wie Sie sie in Ihrem Umfeld fördern können.

LöSuNGeN 
von Seiten 34/35
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Finde (d)einen 
ausweg

 

n 

 

är-

bt 

ie 

ü E ich nehme zum 

 einkaufen einen stoff-

beutel, einen Rucksack

oder eine Tasche mit. 

 Dann brauche ich 

 keine Tüte.

ü r ich kaufe weniger 

 billige T-shirts, sonder

eher T-shirts von guter

qualität. Die halten 

dann auch länger.

ü D ich spare CO2, indem 

ich energie einspare, 

 wo ich kann. so helfe 

ich mit, die Klima-erw

mung abzubremsen.

ü E  ich weiß, dass Wölfe 

schon früher hier gele

haben. ich informiere 

meine Freunde, dass s

keine Angst vor ihnen 

haben müssen.

Du bist ein Freund der …

ErDE

ü
Aquarius40_2.Korr_autor.indd   36 27.11.19   16:02



Aktuelle Veranstaltungen
Natur im Gespräch

Bei unseren Info-Tischen 
werden Naturobjekte 
und lebende Tiere unter 
fachkundiger Leitung 
vorgestellt und laden 
zum Gespräch ein. 

Abgesehen vom Eintritt 
fallen keine zusätzlichen 
Kosten an. 

Für die ganze Familie. 

Ohne Anmeldung.

Tarnen, warnen, tricksen Sa. 4. Januar 
14.00–16.30 uhr

Tiere zeigen viele Anpassungen, die ihre Überlebenschancen erhöhen. 
Dazu gehören erstaunliche Tarnungstricks, Warnfarben und Täuschungsmanöver. 

Geheimnisvolle Tintenf ische  Sa. 11. Januar
14.00–16.30 uhr

Drei Herzen schlagen in ihrem Mantel. Viele haben leistungsfähige Linsenaugen. sie gelten als die 
intelligentesten Wirbellosen. Anlässlich unserer Ausstellung „Black Ocean“. Mit Bastelaktion für Kinder.

Korallenriffe: Bunt, schön, gefährdet Sa. 18. Januar
14.00–16.30 uhr

Wen können die bunten Korallenriffe mit ihrer Vielfalt an Lebensformen und Korallenfischen nicht begeistern? 
Hier können sie mehr über diesen faszinierenden und artenreichen Lebensraum erfahren! 

Wie überwintern unsere Insekten 
und Spinnen?

Sa. 25. Januar
14.00–16.30 uhr

I


Das Schweigen der Frösche Sa. 1. Februar
14.00–16.30 uhr

Bunt, laut, dünnhäutig, unscheinbar und leider hoch bedroht – Amphibien sind aber alles andere als langweilig. 
Lassen sie sich begeistern! 

Menschheitsgeschichte 
vom Affen zum Menschen

Sa. 8. Februar
14.00–16.30 uhr

Woher kommen wir? erkunden sie gemeinsam mit uns schädelrekonstruktionen sowie prähistorische Werkzeuge 
und informieren sie sich über die entwicklung vom urmenschen zum Homo sapiens.  

Meeressäuger – 
mit einem Atemzug in die Tiefe

Sa. 15. Februar
14.00–16.30 uhr

Große Wale und Robbenarten können über eine stunde unter Wasser bleiben! Dies können sie als säugetiere 
nur durch erstaunliche Anpassungen an das Wasserleben bewerkstelligen. Lassen sie sich faszinieren!

Geheimnisvolle Tintenf ische  Sa. 22. Februar
14.00–16.30 uhr

Drei Herzen schlagen in ihrem Mantel. Viele haben leistungsfähige Linsenaugen. sie gelten als die 
intelligentesten Wirbellosen. Anlässlich unserer Ausstellung „Black Ocean“. Mit Bastelaktion für Kinder.

Skorpione – mystische 
und verkannte Tiere

Sa. 29. Februar
14.00–16.30 uhr

S


Alles aus dem Regenwald … Sa. 7. März
14.00–16.30 uhr

Tropische Regenwälder liegen im feucht-warmen Bereich entlang des Äquators zwischen dem nördlichen 
und südlichen Wendekreis. Weit weg von Düsseldorf. und dennoch sind sie von großer Bedeutung für uns alle. 

Haie – Raubf ische mit schlechtem Ruf Sa. 14. März
14.00–16.30 uhr

Haie sind faszinierende, mit vielfältigen sinnen ausgestattete Beutegreifer! Doch viele Menschen haben Angst 
vor ihnen – auch weil sie in Filmen und Dokumentationen oft einseitig dargestellt werden. 

Geheimnisvolle Tintenf ische  Sa. 21. März
14.00–16.30 uhr

Drei Herzen schlagen in ihrem Mantel. Viele haben leistungsfähige Linsenaugen. sie gelten als die 
intelligentesten Wirbellosen. Anlässlich unserer Ausstellung „Black Ocean“. Mit Bastelaktion für Kinder.

Frühlingserwachen im Garten. 
Wie können wir Insekten fördern?

Sa. 28. März
14.00–16.30 uhr

Mit dem Frühling und den ersten warmen Tagen erwachen viele Tiere aus ihrer Winterpause. 
erfahren sie, welche Tiere darunter sind und wie sie Nützlinge im Garten fördern können!

Krebstiere: Mit Zange und Panzer Sa. 4. April
14.00–16.30 uhr

S


Wirbellose – Leben ohne Rückgrat Sa. 11. April
14.00–16.30 uhr

Rückgrat zeigen ... geht bei vielen Tieren nicht: Diese Nicht-Wirbeltiere werden oft als Wirbellose bezeichnet. 
entdecken sie die unglaubliche Formenvielfalt, die sich hinter diesem Klammerbegriff verbirgt!

Schlangen: Glitschig, giftig und böse? Sa. 18. April
14.00–16.30 uhr

S


Von Tausendfüßern und Spring-
schwänzen: Kleinstlebewesen im Boden

Sa. 25. April
14.00–16.30 uhr

Ohrenkneifer, Hundertfüßer, springschwänze, Milben, Würmer – im Boden ist was los. 
staunen sie mit über das Leben unter unseren Füßen! 

Mit Haut und Haaren Sa. 2. Mai
14.00–16.30 uhr

Da stehen ihnen die Haare zu Berge – dem Krokodil aber nicht, wenn sie ihm begegnen. Denn die Haut 
von Tieren kann ganz unterschiedlich beschaffen sein. Je nachdem, welche Aufgabe sie zu erfüllen hat.

Tiere aus Tümpeln, Seen und Flüssen Sa. 9. Mai
14.00–16.30 uhr

I


Die saugen alles aus!? 
Wanzen auf Pf lanzen 

Sa. 16. Mai
14.00–16.30 uhr

Bei „Wanze“ denken viele nur an die Bettwanze. Aber es gibt auch viele Arten von Wanzen, die sich von Pflanzensäften er- 
nähren. Allen Wanzen gemeinsam ist der stechende saugrüssel und ein nur zur Hälfte panzerartig verhärtetes Flügelpaar.

Welt-Schildkrötentag Sa. 23. Mai
14.00–16.30 uhr

Hunderte Millionen Jahre haben diese sympathischen Reptilien überlebt. sicherlich hat ihr Panzer wesentlich dazu 
beigetragen,  und weitere spannende Anpassungen ermöglichen ihnen das Überleben in vielen Lebensräumen. 
Oder sind sie doch ein „Auslaufmodell“? 

Überleben im Watt – Tiere der Nordsee Sa. 30. Mai
14.00–16.30 uhr

Bei ebbe scheint das Wattenmeer leer und verlassen, dabei gibt es eine erstaunliche Menge und Vielfalt an Tieren. 
Wir zeigen ihnen eine Auswahl der „unsichtbaren“ Tiere und freuen uns auf ihre Fragen. 

Versteinerte Zeugen: Fossilien Sa. 6. Juni
14.00–16.30 uhr

Durch Versteinerungen haben wir viel über die erdgeschichte erfahren. erkunden sie mit uns Millionen Jahre 
alte Fossilien und lassen sie sich von diesen wissenschaftlichen schätzen faszinieren. 

Zähne – nützlich und gefährlich Sa. 13. Juni
14.00–16.30 uhr

Nichts zum Beißen – das ist schlecht. Zähne sind harte, scharfkantige oder auch abgeflachte, effiziente Werkzeuge. 
Manche Tiere haben sie scheinbar auch zweckentfremdet ...  

Harte Schale, weicher Kern: 
Schnecken und Muscheln

Sa. 20. Juni 
14.00–16.30 uhr

Begehrte sammlungsobjekte, wichtiger Teil der Ökosysteme: schnecken und Muscheln sind vielgestaltig, 
haben spannende ernährungsgewohnheiten und sind wunderschön! 

Schönheiten auf der Wiese – 
Vielfalt der Tagfalter

Sa. 27. Juni
14.00–16.30 uhr

Tagfalter erfreuen uns mit ihrer schönheit. informieren sie sich über die spannende Biologie 
unserer einheimischen Falter und wie sie sie in ihrem umfeld fördern können.
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AKTueLLe VeRANSTALTuNGeN Fortsetzung

VORTRAG So. 11.00 Uhr,
gem. Ankündigung

Monatlich werden Vorträge zu den Themen Biodiversität, Evolution und Umweltschutz angeboten 
(kostenfrei, ohne Anmeldung). 
Die nächsten Termine finden Sie stets aktuell unter www.duesseldorf.de/aquazoo/veranstaltungen 

SONDeR-
VeRANSTALTuNG

Mit deiner Kamera 
auf unterwasserpirsch

Sa. 15. Februar
10.00–13.00 Uhr

Ein gutes Tierfoto zu „schießen“ ist gar nicht so einfach. Mit etwas Anleitung werdet ihr tolle Bilder machen 
und diskutieren. Eigene Digitalkamera mitbringen! 
Für Kinder von 8–14 Jahren. Kosten: 10 Euro zzgl. Eintritt. Anmeldung erforderlich unter patrickappelhans@gmx.de

Tiere im Brennpunkt Fr. 6. März
16.00–20.00 Uhr

In diesem Workshop stellen wir uns den besonderen Herausforderungen der Aquarien-/Terrarienfotografie. Der 
Schwerpunkt liegt auf dem Praxisteil, der die Möglichkeit bietet, die faszinierenden Bewohner des Aquazoo Löbbecke 
Museum kennen zu lernen und in beeindruckenden Bildern festzuhalten. Den Abschluss des Workshops bildet eine 
Präsentation und Besprechung der gelungensten Teilnehmerbilder. 
Für Erwachsene. Kosten: 30 Euro zzgl. Eintritt. Anmeldung erforderlich unter patrickappelhans@gmx.de

„Black Ocean“ – 
Die Finissage zur Ausstellung

Nacht der Museen

Patentag

Dreamnight im Zoo

World Oceans Day

Di. 31. März
19.00 Uhr

Nach fünfmonatiger Ausstellungszeit haben Sie heute zum letzten Mal die Chance, die Cephalopodenfotografien von 
Jinggong Zhang zu sehen. Mit einigen Highlights wird an diesem Abend die Ausstellung einen würdigen Ausklang 
finden – Sie dürfen gespannt sein!

Sa. 4. April
19.00–2.00 Uhr

Ursprung, Evolution, Vielfalt: Voller tierischer Geheimnisse steckt der Aquazoo. 
Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen, nächtlichen Rundgang. 
Weitere Informationen unter: www.nacht-der-museen.de 

Fr. 1. Mai
10.30–12.30 Uhr

Haus geöffnet ausschließlich und exklusiv für die Pat*innen unserer Tiere, 
Pflanzen und Sammlungsobjekte.
Auf Einladung!

Fr. 5. Juni
18.30–20.30 Uhr

Weltweit stattfindende, geschlossene Veranstaltung für chronisch kranke 
und behinderte Kinder mit ihren Familien. 
Auf Einladung!

Mo. 8. Juni
10.00–17.00 Uhr

Die Meere und ihre Lebewesen faszinieren, sind aber durch die Eingriffe durch uns Menschen vielfach bedroht. 
Am World Oceans Day wird weltweit über den Lebensraum Meer informiert. Für alle Interessierte. 
Ohne Anmeldung.

FüHRuNGeN Nach Vereinbarung 90 Minuten lange Führungen, die auf die Wünsche und Interessen 
der Besucher*innen abgestimmt werden. 

FeRIeNAKTIONeN

Für die Ferienaktionen 
ist nur der eintritt 
zu entrichten.

Oster-Bastelaktion Mi. 8. und Do. 9. April
11.00–16.00 Uhr

Wir bemalen und gestalten Ostereier und basteln Ostertiere. 
Für Neugierige gibt es auch viele Informationen rund um’s Ei – eine geniale „Erfindung". 
Für die ganze Familie. Ohne Anmeldung. 

Die eierlegenden Verwandten 
der Dinos

Di. 14. April
13.00–16.00 Uhr

Die nächsten Verwandten und Nachkommen der Dinosaurier entdecken und beobachten wir gemeinsam im Aquazoo. 
Ab 8 Jahren. Anmeldung erforderlich.

Rückenschwimmer, 
Wasserfloh und Co.

Do. 16. April
10.00–13.00 Uhr

Jeder Wassertropfen ist bevölkert. Auch im Schlamm von Tümpeln und Teichen ist was los. 
Geh mit uns auf diese Entdeckungsreise! 
Ab 9 Jahren. Anmeldung erforderlich.

KINDeR-
GeBuRTSTAGe

Nach Vereinbarung Die Ausstellung steckt voller Überraschungen, deren Entdeckung ein ganz besonderes Geburtstagsfest ergibt. 
Bei unserem dreistündigen Programm können Kinder allerhand Neues, Interessantes und Lustiges 
über unsere Tiere erfahren. 
Ab dem 7. Geburtstag, Mo.–Fr. 15.00 –18.00 Uhr

Unt


Nach Vereinbarung Wir bieten lebendigen, spannenden und kompetenzorientierten Unterricht für Schüler*innen jeden Alters  
und Schultyps an. Im Vordergrund steht das Beobachten der lebenden Tiere. Zahlreiche Materialien 
aus der Sammlung und lebende Tiere zum Anfassen werden eingesetzt und unterstützen das Lernen. 
Dauer: 90 Minuten, Beginn: 9.00 oder 11.00 Uhr

AuSKüNFTe uND ANMeLDuNG Telefon: 02 11.89-9 61 57 (Mo.–Do. 13.00–14.30 Uhr) | E-Mail: paedagogik.aquazoo@duesseldorf.de
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Aktuelle Veranstaltungen Fortsetzung

V So. 11.00 uhr,
gem. Ankündigung

Monatlich werden Vorträge zu den Themen Biodiversität, evolution und umweltschutz angeboten 
(kostenfrei, ohne Anmeldung). 
Die nächsten Termine finden Sie stets aktuell unter www.duesseldorf.de/aquazoo/veranstaltungen 

S e -
e u

Mit deiner Kamera 
auf nterwasserpirsch

Sa. 15. Februar
10.00–13.00 uhr

ein gutes Tierfoto zu „schießen“ ist gar nicht so einfach. Mit etwas Anleitung werdet ihr tolle Bilder machen 
und diskutieren. eigene Digitalkamera mitbringen! 
Für Kinder von 8–14 Jahren. Kosten: 10 euro zzgl. eintritt. Anmeldung erforderlich unter patrickappelhans@gmx.de

Tiere im Brennpunkt Fr. 6. März
16.00–20.00 uhr

in diesem Workshop stellen wir uns den besonderen Herausforderungen der Aquarien-/Terrarienfotografie. Der 
schwerpunkt liegt auf dem Praxisteil, der die Möglichkeit bietet, die faszinierenden Bewohner des Aquazoo Löbbecke 
Museum kennen zu lernen und in beeindruckenden Bildern festzuhalten. Den Abschluss des Workshops bildet eine 
Präsentation und Besprechung der gelungensten Teilnehmerbilder. 
Für erwachsene. Kosten: 30 euro zzgl. eintritt. Anmeldung erforderlich unter patrickappelhans@gmx.de

„Black Ocean“ – 
Die Finissage zur Ausstellung

Di. 31. März
19.00 uhr

Nach fünfmonatiger Ausstellungszeit haben sie heute zum letzten Mal die Chance, die Cephalopodenfotografien von 
Jinggong Zhang zu sehen. Mit einigen Highlights wird an diesem Abend die Ausstellung einen würdigen Ausklang 
finden – sie dürfen gespannt sein!

Nacht der Museen Sa. 4. April
19.00–2.00 uhr

ursprung, evolution, Vielfalt: Voller tierischer Geheimnisse steckt der Aquazoo. 
Freuen sie sich auf einen unterhaltsamen, nächtlichen Rundgang. 
Weitere Informationen unter: www.nacht-der-museen.de 

Patentag Fr. 1. Mai
10.30–12.30 uhr

Haus geöffnet ausschließlich und exklusiv für die Pat*innen unserer Tiere, 
Pflanzen und sammlungsobjekte.
Auf einladung!

Dreamnight im Zoo Fr. 5. Juni
18.30–20.30 uhr

Weltweit stattfindende, geschlossene Veranstaltung für chronisch kranke 
und behinderte Kinder mit ihren Familien. 
Auf einladung!

World Oceans Day Mo. 8. Juni
10.00–17.00 uhr

Die Meere und ihre Lebewesen faszinieren, sind aber durch die eingriffe durch uns Menschen vielfach bedroht. 
Am World Oceans Day wird weltweit über den Lebensraum Meer informiert. Für alle interessierte. 
Ohne Anmeldung.

Fü u e Nach Vereinbarung 90 Minuten lange Führungen, die auf die Wünsche und interessen 
der Besucher*innen abgestimmt werden. 

Ferienaktionen

Für die Ferienaktionen 
ist nur der Eintritt 
zu entrichten.

Oster-Bastelaktion Mi. 8. und Do. 9. April
11.00–16.00 uhr

Wir bemalen und gestalten Ostereier und basteln Ostertiere. 
Für Neugierige gibt es auch viele informationen rund um’s ei – eine geniale „erfindung". 
Für die ganze Familie. Ohne Anmeldung. 

Die eierlegenden Verwandten 
der Dinos

Di. 14. April
13.00–16.00 uhr

Die nächsten Verwandten und Nachkommen der Dinosaurier entdecken und beobachten wir gemeinsam im Aquazoo. 
Ab 8 Jahren. Anmeldung erforderlich.

Rückenschwimmer, 
Wasserfloh und Co.

Do. 16. April
10.00–13.00 uhr

Jeder Wassertropfen ist bevölkert. Auch im schlamm von Tümpeln und Teichen ist was los. 
Geh mit uns auf diese entdeckungsreise! 
Ab 9 Jahren. Anmeldung erforderlich.

Kinder-
geburtstage

Nach Vereinbarung Die Ausstellung steckt voller Überraschungen, deren entdeckung ein ganz besonderes Geburtstagsfest ergibt. 
Bei unserem dreistündigen Programm können Kinder allerhand Neues, interessantes und Lustiges 
über unsere Tiere erfahren. 
Ab dem 7. Geburtstag, Mo.–Fr. 15.00 –18.00 uhr

erricht 
für Schulklassen

Nach Vereinbarung Wir bieten lebendigen, spannenden und kompetenzorientierten unterricht für schüler*innen jeden Alters  
und schultyps an. im Vordergrund steht das Beobachten der lebenden Tiere. Zahlreiche Materialien 
aus der sammlung und lebende Tiere zum Anfassen werden eingesetzt und unterstützen das Lernen. 
Dauer: 90 Minuten, Beginn: 9.00 oder 11.00 uhr

Auskünfte und Anmeldung Telefon: 02 11.89-9 61 57 (Mo.–Do. 13.00–14.30 uhr) | e-Mail: paedagogik.aquazoo@duesseldorf.de
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Täglich 10 – 18 uhr

sichern sie sich jetzt ihr Ticket unter
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und wo sie zu finden sind
EXOTISCHE TIERWESEN

Jetzt im Aquazoo und im Buchhandel erhältlich!
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Jetzt für
10€
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